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Erstellung einer SAP-Schnittstelle für eine 
SQLWindows-Anwendung 

In einem Kundenprojekt standen wir vor 
der Aufgabe, die bestehende SAP-
Schnittstelle, welche mittels COM-
Technologie arbeitete, durch eine neue, 
mit Remote Function Calls (RFC) arbei-
tende SAP-Schnittstelle zu ersetzen.

Die SAP-Schnittstelle wird von mit dem 
Team Developer 4.0 erstellten Pro-
grammen verwendet, welche Prozessda-
ten zwischen dem SAP-System und dem 
Warenwirtschaftssystem austauschen.

Grund der Schnittstellenumstellung war 
der Umstand, dass SAP den bisher ver-
wendeten DCOM-Connector nicht mehr 
weiterentwickelt. Damit wurde für den 
Zugriff auf verwendete SAP-BAPI-
Objekte eine COM-Schnittstelle automa-
tisch generiert. Alternativ wäre hierfür 
der SAP .NET Connector einzusetzen, 
wodurch die Schnittstelle allerdings 
ebenfalls hätte umgeschrieben werden 
müssen. 

Die Entscheidung fiel auf die Verwen-
dung des SAP NetWeaver RFC SDK, da 
dieser mit allen derzeit in der Wartung 
befindlichen SAP Systemen verwendet 
werden kann und aufgrund seiner funk-
tionalen Erweiterungen grundsätzlich 
von SAP empfohlen wird.

Gegenüber dem klassischen RFC-
Aufrufen bietet das NetWeaver RFC API 
folgende Vorteile:

• Vollständige, aber minimale API

• Dynamische Auswahl zwischen klassi-
schem RFC-Protokoll und dem neuen 
Binär-Protokoll, das alle Schnittstel-
lendatentypen gleichartig behandelt

• API für Metadaten-Repository zur dy-
namischen Beschaffung der Metada-
ten

• Unterstützung aller SAP Einzel-
Codepages

Bei der Realisierung der neuen SAP-
Schnittstelle für die Team Developer 
Anwendungen trafen wir auf eine Reihe 
von Herausforderungen, die im Folgen-
den mit Ihren Lösungsansätzen skizziert 
werden:

1.Die von SAP NetWeaver bereitgestell-
te C-Schnittstelle zum Aufruf der 
RFC-API enthält komplexe Strukturen, 
die so nicht in ein Team Developer 
Programm eingesetzt werden können.

Lösung: Es wurde eine Wrapper-DLL 
erstellt, welche die Komplexität der 
Schnittstelle vereinfacht, so dass der 
Aufruf und die Datenübergabe ge-
währleistet sind. Erstellt wurde die 
Wrapper-DLL mit Visual Studio 2005, 
der gleichen Entwicklungsumgebung 
der SAP NetWeaver RFC.dll. Dadurch 
werden keine zusätzlichen Komponen-
ten beim Deployment benötigt.

2.Die SAP NetWeaver Schnittstelle be-
nötigt Strings im Unicode-Format, 
während der verwendete Team Deve-
loper 4.0 mit ANSI-Strings arbeitet.
Lösung: Es wurde mittels Hilfsfunkti-
onen eine Wandlung ANSI nach Uni-
code und von Unicode nach ANSI in 
der Wrapper-DLL realisiert, wodurch 
die Übergabe von String-Werten er-
möglicht wird.

3.Die Rückgabe von Werten der RFC-
API erfolgt in tabellarischer Form. Die 
Übergabe der Daten an die Team De-
veloper Anwendung können nur ein-
zelne Datensätze übergeben werden.
Lösung: Es werden die Tabelleninhalte 
in der Wrapper-DLL gehalten, der Da-
tenzeiger auf den gewünschten Da-
tensatz gesetzt und die Werte eines 
Datensatzes als simple Datentypen 
gelesen und übergeben.

Die restliche Arbeit war dann das „her-
unter programmieren“ der Lösung nach 
bewährtem Vorgehen.

In der folgenden Skizze ist die realisierte 
Lösung nochmals schematisch darge-
stellt:

Client-/Server-Projekt

Consulting
2 Manntage

Softwareentwicklung
20 Manntage
Technologie:
- UNIFY/GUPTA 

Team Developer
- SAP
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„Einmal SAP, immer SAP“?

Seit einiger Zeit wird in der Fachpresse 
über die Unzufriedenheit einiger deut-
scher SAP-Kunden mit der Markt- und 
Kommunikationspolitik des Waldorfer 
Unternehmens berichtet. Knapp 100 
mittelständische Unternehmen haben 
wegen der Ankündigung, die jährliche 
Wartungsgebühr von 17 % auf 22 % zu 
erhöhen, mit der DSAG (Deutsche SAP 
Anwender Gruppe) als Sprachrohr auf 
einer Pressekonferenz gegen die Vorge-
hensweise protestiert.

„Einmal SAP, immer SAP“, so lautete 
die Devise bei den IT-Profis der Anwen-
derfirmen, die die Unternehmenssoft-
ware im Einsatz haben. Hiermit wird 
auch das Dilemma beschrieben, in dem 
sich diese Kunden befinden. Neuerdings 
aber, so stellte Werner Schwarz, der IT-
Leiter eines großen mittelständischen 
Unternehmens, fest „… gibt es in jedem 
Fall Alternativen.“ „In Randbereichen 
haben wir SAP schon abgeschafft.“, 
wurde ergänzt.

In welchen „Randbereichen“ erscheint 
es Kunden von MD Consulting sinnvoll, 
die notwendige Funktionalität außerhalb 
der Standardsoftware abbilden zu las-
sen? Im folgenden Bericht soll ein Bei-
spiel dargestellt werden.

Seit den sechziger Jahren fertigt der 
Kunden von MD Consulting an drei 
Standorten hochwertige Lebensmittel 
durch schonende Verarbeitung von 
Mais, Weizen, Gerste und Reis. Von der 
Erstellung der Rezepturen über Testläufe 
bis hin zur Produktion und Verpackung 
wird alles in diesen drei weit von einan-
der entfernt liegenden Werken durchge-
führt.

Zur besseren Verfolgung und Kontrolle 
einzelner Prozesse, wie zum Beispiel die 
Kontrolle des Verbrauchs der einzelnen 
Zutaten, wird seit einiger Zeit die Wal-
dorfer Software eingesetzt. Hierzu sind 
ständig verschiedene Module in Betrieb, 
welche Daten aus dem führenden Sys-
tem einlesen und in die verschiedenen 
Werksdatenbanken transferieren. Es 
werden aber auch Daten an SAP über-
tragen oder diese online im Intranet ver-
fügbar gemacht.

Außerdem existieren noch Anwendun 
gen zur Bearbeitung von Nutzereinga-
ben, wie zum Beispiel für die Planung 
von Aufträgen oder den Zugriff auf eine 
Waage mittels entsprechender Schnitt-
stelle inklusive des Drucks von Etiket-
ten.

MD Consulting half in diesem Zusam-
menhang über mehrere Monate bei der 
Erstellung eines Logistikmoduls, welches 
rund um die Uhr zeitgesteuert Daten aus 
dem führenden System in die dezentra-
len Systeme in den Werken überträgt.

Weiterhin wurden verschiedene Anpas-
sungen und Erweiterungen an den un-
terschiedlichen Anwendungen durchge-
führt. Vor der jeweiligen Realisierung 
wurde vom Projektleiter und dem Mitar-
beiter von MD Consulting vor Ort zuvor 
der beste Weg zur Abbildung des Pro-
zesses geprüft und diskutiert. Diese 
Vorgehensweise war gerade bei einer 
Zusammenführung von kleinen Anwen-
dungen und neuen Funktionen zu einer 
großen Anwendung sehr hilfreich und 
vermied die Entstehung von Ablauffeh-
lern.

Bei der Software eines Drittanbieters 
kam noch eine weitere Herausforderung 
hinzu: Es musste die neue Anwendung 
lauffähig produktiv geschaltet werden, 
wobei nur ein Teil der Funktionalitäten 
genutzt werden sollte. Gleichzeitig soll-
ten die „alten“ Programme weiterhin mit 
der gewünschten alten Verarbeitungsab-
folge laufen.

Als Technologien kamen bei diesem Pro-
jekt der Unify Team Developer 4.2 so-
wie MS SQL und MySQL zum Einsatz.
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„Einmal SAP, immer SAP“?

Bei den Arbeiten an der Software wurde 
das bereits vorhandene Framework ge-
nutzt und es wurde viel Wert auf eine 
gute Wartbarkeit sowie Ausfallsicherheit 
gelegt.

Die Konzeption sieht vor, die Kernpro-
zesse nach wie vor mit dem führenden 
IT-System abzubilden, aber bei den peri-
pheren Prozessen darauf zu achten, dass 
die Kosten-Nutzen-Relation eingehalten 
wird. Das führende System ist SAP, die benötigten 

Informationen werden direkt zu d e n A 
rbeitsplätzen in der Werken übertragen, 
verarbeitet und die Ergebnisse zurück 
transferiert.

Client-/Server-Projekt

Softwareentwicklung
4 Mannmonate
Technologie:
- UNIFY/GUPTA Team 

Developer 4.2
- MS SQL Server
- MySQL
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